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22. Februar. Die Einwohnerzahl der Stadt Thun,

betrug auf Ende 1947 22 607 und hat im vergan-
genen Jahr uin 834 Einwohner zugenommen-

23. Februar. Ueber Worb, westlich des Dorfes
Trimstein, schwebt um die Mittagszeit ein
Meeradler, der ungefähr 2,5 Meter Flügel-
Spannweite besitzt.

26. Februar. In Wynigen bewegt sich eine Holz-
führe mit fünf Gespannen von Heimiswil-
Kaltaoker her durch das Dorf. Auf dem Wa-
gen wurden eine Tanne, ein Stamm von
einer über 400 Jahren alten Eiche, Eschen und
Buchen, total 25 Kubikmeter, geführt.

— In Huttwil wird der für diese Ortschaft zur
Tradition gewordene Ankaufstag von Bun-
despferden auf dem Stadthausplatz durchge-
füihrt. Von 140 vorgeführten Pferden werden
74 angekauft.

27. Februar. Das Stadtorchester Winterthur ist als
Kurorchester nach Interlaken engagiert.

28. Februar. Die erste militärgerichtliche Unter-
suchung über das Unglück in Mitholz stellt
fest, dass die gesamte eingegelagerte Munition
von der Explosion erfasst und zerstört wurde,
und dass zurzeit des Unglücks sich keine
Brandbomben und kein pyrotechnisches Ma-
terial im Magazin befanden.

29. Der Grosse Rat tagt zu einer kurzen Winter-
session. Die Jurassische Frage wird wiederum
erörtert. Ein unbestechliches Kollegium wird
den ganzen Fragenkomplex nach der recht-
liehen und geschichtlichen Seite hin aufklä-
ren. Das Ueberhandnehmen der Dancings und
Bars hat Eingang in die Ratsstube gefunden.
Das Einführungsgesetz zur AHV ohne Finan-
zierung wird in erster Lesung ohne jede Aen-
derung genehmigt.

22. Februar. Der Gemeinderat beschliesst aus-
drücklich die Beibehaltung des Fleischmark-
tes in Bern.

ii» Co&fea/

APÉRITIF: It BIS 12. MITTA6SKAFFEE 12 BIS 2.

ABENDSCHOPPEN 6 BIS 7.

22. Februar. Für den Ausbau der Dauerfamilien-
gärten Ey 2. Etappe wird ein Kredit von Fran-
ken 21 000.— bewilligt.

— Die altberühmten Alleen Berns erleiden durch
die Ulmen- und Eschenkrankheit grossen
Schaden. In den letzten Tagen wurden eine
Reihe Bäume an der Bolligenstrasse umge-
tan. Bis zum Pulverweg besass diese Allee
die schönsten Bäume. Beidseitig der Strasse
stehen 233 Bäume, gefällt und ersetzt wurden
146 Bäume.

23. Februar. Der Bernische Samariterinnen-Ver-
ein blickt auf eine sechzig]ährige Tätigkeit zu-
rück.

25. Februar. Der Verband des Schweiz. Musik-
Vereins hält seinen zweiten Kongress in Bern
ab.

26. Februar. In der Dreifaltigkeitskirche wird
eine Totenmesse für den in Warschau ver-
storbenen General Prugar, dem Kommandan-
ten der in der Schweiz während des Krieges
interniert gewesenen polnischen Division ab-
gehalten.

— t Walter Dietiker, der geschätzte Dichter.

Gewerbekasse in Bern
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Mit einer netten und humorvollen Einführung
begrüsste Verwaltungsratspräsident Hans Gries-
sen die anwesenden 147 Aktionäre, die auf sich
14 205 Stimmen vereinigten. Seine Darlegungen
über den gesunden Sparsinn des Schweizers und
insbesondere des Berners, dem gegenüber das
Nichtsparen des Staates in der heutigen Zeit
einen grellen Gegensatz bildet, fand allgemeinen
Beifall. Er kritisierte das Ueberhandnehmen des
Beamtenapparates und die Handhabung unge-
rechtfertigter Subventionen und verlangte dra-
stische Massnahmen zur Herabsetzung der Aus-
gaben des Staates.

Nach seinem Referat übernahm der Direktor
der Gewerbekasse in Bern, Fritz Häfliger, die
ausführliche Darlegung der Jahresrechnung mit
einer Offenhielt, die man sonst in Finanzkreisen
selten antrifft. Den Rückgang im Reingewinn
erklärte er durch die vermehrten Abschreibimgen,
Baukosten und erhöhten Kosten des Verwaltungs-
apparates. Das Anwachsen dieser letzten Kosten-
gnuppe ist auf bessere Entlöhnung und vorsorg-
liehe Personalpolitik im Betriebe zurückzuführen,
für die der Direktor im Namen der Angestellten
dem Verwaltungsrat offen den Dank aussprach.
Die Bilanzsumme ist um 6,6 Mill. Fr. und der
Gesamtumsatz um 83 Mill. Fr. im Berichtsjahre
gestiegen. Im Aktivgeschäft ergab sich eine Zu-
nähme bei den Kontokorrentdebitoren um 6,83
Mill. Fr. Die Barbestände erreichten eine Höhe
von Fr. 1 395 310.39 und die Hypothekaranlagen
sogar Fr. 26 060 314.15. «Das Berichtsjahr kann
als ein sehr gutes bezeichnet werden», sehloss
Direktor F. Häfliger seine Darlegungen mit dem
Hinweis, dass auch dieses Jahr eine Dividende
von 6,75 Prozent vorgeschlagen wird. Sehr in-
teressant war die sehr verständliche und gründ-
liehe Aufklärung über die neue Bewertung der
Liegenschaften, die nun in der Praxis zur An-
Wendung gelangen wird, und wie sich diese nun
in einzelnen Fällen — in Ueber- oder Unterwer-
tung der Liegenschaften — äussern wird. Die
Aktionäre nahmen diese Ausführungen mit In-
teresse entgegen, und lebhafter Beifall wurde dem
Direktor der Gewerbekasse auteil.

Nach dem Abschluss des geschäftlichen Teiles
und Annahme der Vorschläge des Verwaltungs-
rates versammelten sich die Anwesenden zu einem
Imbiss, dessen gemütlich-fröhlicher Ausklang
deutlich das gute Einvernehmen zwischen den
Aktionären und dem Verwaltungsrat sowie der
Direktion und den Angestellten der Bank zu

erkennen gab.

Frühling!... Frühling allerorten!
Der Wonne-Monat Mai — die Zeit des neuen, lichten Kleides,
der frischen Vorhänge... und der vielen Hochzeiten. Und zu
allem Ueberfluss noch die Chance — schon am 8. Mai — einen
der prächtigen Seva-Treffer, ja sogar einen dieser hier zu ge-
winnen:
Fr. 5#•••.—> 2000.—,2x1«5x5MI.-etc., etc.... Im

Ganzen, sage und schreibe 22 369 im Werte von Fr. 530000.—.
Jede^O^os-Serieenthält mindestens 1 Treffer und bietet 9 übrige
Chancen.

J_LosJFTj_5^— (plus 40 Cts. für Porto) auf Postcheckkonto III 10026.
Adresse: Seva-Lotterie, Bern.

Ziehung schon am 8. Mai
OfiO

Chronik ver Berner Woche

Bernerland
22. kekrusr. Ole kinwoknerzakl ber Lìsbt Tikun

betrug suk Nnbe 1947 22 SO? unb kst im vergan-
genen bskr urn 334 Blnwokner zugenommen.

23, Nebruar. lieber lVorb, westlick bss vorkes
Tirimstein, sckwebt um bie Mittagszeit ein
Mesrabler, ber ungekäkr 2,5 Meter Flügel-
Spannweite bs-àt.

2K, Bebrusr. In lVzmigen bewegt sieb eine Holz-
kukre mit tunk (Zespannen von Neirniswil-
ksltscker ker burck bss Dort, liuk dem lVs-
gen würben sine Tienne, ein Stemm von
einer über 400 ba'kren alten Siebe, Nscken unb
Nucken, total 25 Kubikmeter, gekükrt.

— In kuttwil wirb ber kür bisse Ort-ckakt zur
Irsbition geworbene àkautstsg von Nun-
besptsrben suk bem StabtksusplstZ burcbge-
kükrt. Von 140 vorgskükrten Nkerben werben
74 angsksukt.

27. ksbruar. Oss Stsbtorcbester tVintsrtbur ist sis
kurorckester nsek Interlaken engsgiert.

28. ksbruar. Nie erste militärgericktlicke Unter-
suckung über bss Unglück in Mitkolz stellt
lest, bsss bie gesamte eingsgeisgerte Munition
von ber Nxplosion erkasst unb verstört würbe,
unb bsss zurzeit bes Unglücks «ick keine
Nrsnbbombsn unb kein pxrotecknisckes Ms-
terisl im Magazin keksnben.

29. Der drosse Bat tsgt ZU einer kurzen IVinter-
session. Oie bursssisoke krage wirb wieberum
erörtert. Sin unkestecklickes Kollegium wirb
bsn ganzen kragenkomplex nsck ber reckt-
licken unb gesckicktlicken Seite kin sukkls-
rsn. Oss lieberkanbnskmsn ber Dancings unb
Nsrs kst Singsng in bie Rstsstude gekunben.
Oss kinkükrungsgesetz zur ^NV okne kinsn-
zisrung wirb in erster Oesung okne jebe àn-
berung genekmigt.

Stadt Bern
22. Ssbrusr. Oer dsrneinberat ds-ckUesst sus-

brücklick à Neideksltung bes kleisckmsrk-
tes in Lern.

â Lasins/

/tk>êkî>7>K: ttsislî. lî ois ».

>t0Utiosc:b0k'psti «ois?.

22. Ssbrusr. Sûr ben ààsu ber Oauerksinilien-
gärten Sx 2. Stspps wirb «in krsbit von Sràn-
Ken 21 000.— bewilligt.

— Oie sltberükmten iVlleen Nsrns erleibsn burck
bis lilmen- unb Ssckenkrsnkkeit grossen
Scksben. In ben letzten T'sgsn würben eins
Neike Baume sn ber Lolligsnstrssse umgs-
tan. Nis zum Nulverweg besass biese ^.liee
bis sckönstsn Nsume. Neibseitlg ber Strasse
steken 233 Nsums, gstsllt unb ersetzt würben
146 Nsume.

23. Sebrusr. Oer Berniscke Samsritsrinnen-Ver-
ein blickt suk eine ssckzigjäkrige Tätigkeit zu-
rûà

25. Sebrusr. Oer Verbsnb bes Lckwsiz. Musik-
verein» kalt seinen Zweiten Kongress in Lern
sb.

26. ksbruar. In ber Orelksltigkeitskircke wirb
sine Tiotsnmesse kür bsn in lVarseksu ver-
storbsnsn dsneral krugsr, bem kommanbsn-
ten ber in ber Sckwsiz wskrenb bes Krieges
interniert gewesenen polniscken Oivision sb-
gekslten.

— 1° lVslter vietiker, ber gesckstzte viekter.

<Zev?srkskasss in Lern
drbentllcke deneralvvrssmmlnng ber Aktionäre

Mit einer netten unb kumorvollen Ninkàrung
degrUssts Verwaltungsratsprssibent Bans dries-
sen bie anwesenbsn 147 Aktionäre, bie suk sick
14 205 Stimmen vereinigten. Seine Osrlvgungen
über ben gesunben Sparsinn bss Kckwsizers unb
insbssonbers bes Nsrners, bem gegenüber bss
kicktsparen bes Staates in ber kvutigen 2eit
einen grellen dsgensatZ dilbet, kanb allgemeinen
Bvikall. Nr kritisierte bss lieberkanbnskmsn bss
Beamtenapparates unb bis Nanbkadung >unge-
rscktkertigter Subventionen unb verlangte brs-
stiscke Massnakmen zur Herabsetzung ber às-
gaben bss Staates.

kack seinem Beksrat übsrnakm ber Oirektor
ber dswerbskasse in Lern, kritZ Näkliger, bis
auskükrlicke Darlegung ber bakresrecknung mit
einer dkkenksit, bis man sonst in kinanzkreisen
selten antrikkt. Oen Bückgang im kvingewinn
erklärte er burok bis vsrmàrtsn ^dsckrsibungsn,
Baukosten unb srkökten kosten bes Verwaltungs-
apparats.». Oas ^nwackssn bieser làtsn kosten-
grmpps ist auk bessere Nntlöknung unb vorsorg-
licks Nersonslpolitik im Nstriebs xurüokizukükrsn,
kür bis ber Oirektor im kamen ber Angestellten
bem Vvrwaltungsrat okksn bsn Oank ausspraek.
Oie NilanWumms ist um K,K Mill. kr. unb ber
(ZesamtumsatZi um 83 Mill. kr. im NsricdtsHakre
gestiegen. Im ^.ktivgesckäkt ergab sick eins !2u-
nàms bei ben kontokorrsntbebitorsn um K,83
Mill. kr. Oie Narbsstänbs srreicktsn eins Nöke
von kr. 1395 310.39 unb bis Nvpotkekaranlagen
sogar kr. 26 0K0 314.15. «Oas Nsricktsiäkr kann
als «in sekr gutes bessioknet werben», sekloss
Oirektor k. Näkliger seine Oarlsgungen mit bem
Hinweis, bass suck bieses bakr sine Oivibenbs
von k,75 Nro-ient vorgsscklagsn wirb. Sekr in-
tersssÄNt war bis sekr vsrstänblicks unb grünb-
licks àkklàrung über bis neue Bewertung ber
Oiegsnsckaktsn, bis nun in ber Braxis sur lin-
wsnbung gelangen wirb unb wie sick bisse nun
in einzelnen källen — in lieber- ober lintsrwsr-
tung ber Biegensckaktsn — ausser» wirb, vie
Aktionärs nakmen bisse ^.uskükrungen mit In-
tsrssss entgegen, unb lebkaktsr Bsikall würbe bem
Oirektor ber dewerbekasss zuteil.

kack bem li-dsckluss bes gssckäktlicksn leils»
unb linnakms ber Vorsckläge bss Verwaltung»-
rates versammelten sick bis linwessnben zu einem
Imbiss, bessen gsmütlick-kröklicker ^.usklsng
beutlick bas gute Ninvsrnekmen zwiscksn ben

âtionàrsn unb bem Vsrwaltungsrat sowie ber
Direktion unb ben Angestellten ber Bank »u

erkennen gab.

krükling!... krükling ollervrtsnî
-^onot ài — cjis ^eit ciss neuen, lickten lOeiciss,

c!sk kàtisn Voriiänge... uncl c!ek vielen l^ocli^eiten. (Inc! ^u
ollem Uslzskkiuss nocli clis Clioncs — sclion c>m 8. ^oi — einen
clei präclitigsn 8svc> Irsffsi', jo sogok einen cliexer kivr?u ge-
binnen:
f-r SSSOG— 2O»«».—,2xw»»«— 5x5«»«.—à.s»e.... Im

Sonden, sage uncl sclirsilzs22 3ü? im Werte von fr. 530V0V.—.
^scls 1O-l.os-5sris sntliält mindestens 1 Irsffer und lzietst? üvrige
Clioncen.

i^osfri^T^ 8orto) ouk 8ostciiscl<llonto III 1OO25.

Adresse: 5evc>-l.ottsris, kern.

liskung sckon am 8. /Hai
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